
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 55 (1982)

Heft: 10

Rubrik: Wir gratulieren

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ihre Befürchtungen, wonach diese Initia-
tive von linken Kräften unterstützt wird,
«da mit dem Schuss gegen die Wehrsteuer
einmal mehr auch die Rüstungsanstren-
gungen des Bundes unterlaufen werden
könnten so sagt es ja der Name Wehr-
Steuer» sind unbegründet. Es hat sich
nämlich auch in armeefeindlichen Krei-
sen herumgesprochen, dass der Ertrag der
«Wehrsteuer» nicht zur Berappung der
Militärausgaben verwendet wird, sondern
— nach Abzug eines kantonalen Anteils
von 30 % — in die allgemeine Bundes-
kasse fliesst und zusammen mit den übri-
gen Einnahmen des Bundes zur Bestrei-
tung der gesamten, vielfältigen Ausgaben
der Eidgenossenschaft verwendet wird.

Untem/mmf Z/ir Departement Anstre«-

gimgen, einen Gegenvorsc/z/ag ai/sziiar-
beifen oder würde die Annahme dieser
Änderimg der Bundesver/assung wieder
Zeere Kassen bedeuten?

Diese Frage kann zum jetzigen Zeitpunkt
nicht beantwortet werden. Das Volksbe-
gehren ist erst lanciert, aber noch nicht
eingereicht worden. Ob der Bundesrat
diesem bei Zustandekommen einen Ge-
genvorschlag gegenüberstellen wird, wis-
sen wir jetzt noch nicht.

Hingegen hat der Vorsteher des Eidg.
Finanzdepartementes in einem Interview
verlauten lassen, dass inskünftig der Aus-
gleich der kalten Progression gewährt
werden soll. In Erwägung gezogen wird,
im Rahmen der Steuerharmonisierungs-
bestrebungen im Bundesgesetz über die
direkte Bundessteuer, einen diesbezügli-
chen Artikel einzubauen.

Herr Tmesc/i, wir dim/reu Z/mtm /ür die
aus/ühr/iche Beantwortung unserer Fra-
gen.

Wir gratulieren:

100 Jahre SOGV

Am 11. September trafen sich in Fribourg
rund 200 Offiziere und geladene Gäste
aus Armee und Politik, um an der Dele-
giertenversammlung und der 100-Jahr-
Feier der Schweizerischen Offiziersgesell-
schaft der Versorgungstruppen (SOGV)
teilzunehmen.
Dieser Samstag der Hellgrünen wurde zu
einem unvergesslichen Tag: Ein vielfälti-
ges Programm, eine einwandfreie Organi-
sation und strahlendes Wetter trugen da-

zu bei. Zuerst begab man sich in die Ca-

serne la Planche zu einer Demonstration
der Vsg-Trp RS 273. Die Rekruten zeig-
ten den Betrieb einer mobilen Bäckerei,
einer Feldschlächterei, eines Betriebsstoff-
Versorgungsplatzes, einer Wasseraufberei-
tungsanlage und einer Fahrzeugreparatur-
werkstätte. Sie bewiesen, dass sie auch
den Umgang mit der Waffe, den AC-
Schutzdienst und den Sanitätsdienst be-
herrschen.

Das Spiel der Schule leitete musikalisch
zum Mittagessen (Pot-au-feu) über.
Die ordentliche Delegiertenversammlung
und die 100-Jahr-Feier fanden in der Aula
der Universität statt. Der abtretende Zen-
tralpräsident Oberstlt Creux (1979 bis
1982) schnitt in seinem Jahresbericht auch
das Thema über die heutigen Jugendpro-

Oberstlt Pierre Creux
Abtretenter Präsident der SOGV
Chef Sektion Personelles des OKK seit 1. März 1981
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bleme an und erinnerte daran, dass der
Militärdienst hier gute Dienste leisten
könne durch Förderung zwischenmensch-
licher Beziehungen und durch das Erzie-
hen zur Selbstbeherrschung in schwieri-
gen Situationen.

Anschliessend erfolgte die glanzvolle
Wahl von Oberst Willy Schneeberger
(Sektion Bern) zum Zentralpräsidenten.

Der Fribourger Regierungsratspräsident H.
Bächler überbrachte den Willkommgruss
der Behörden. Er schnitt in seiner Rede
die Landesverteidigung an und prägte das
Stichwort: «Versicherungs-Friede». Es ist
notwendig, gut versichert zu sein, also
auch notwendig, eine gute Armee zu
haben.

Brigadier Jean-Pierre Ehrsam zeichnete
ein eindrückliches Bild der politisch-mili-
tärischen Lage Europas in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts, um klar zu
machen, unter welchen Voraussetzungen
unsere Vorfahren 1882 die SOGV ge-
gründet hatten.

Der Tagesreferent, Korpskommandant
Jörg Zumstein sprach zum Thema «Ge-
danken zum Ausbau der Armee im kom-
menden Armeeleitbild». Ein neues Leit-
bild ist momentan in Bearbeitung. Bemer-
kenswert sind seine Gedanken zur Quali-
tät unserer Armee: Unsere Armee sei gut
organisiert, kein «Papier-Tiger», gut kom-
mandiert und gewissenhaft ausgebildet.
Sie kann schnell mobilisiert werden, die
Versorgung klappt gut, kurz: Sie ist bes-

ser, als einige es wahrhaben möchten.
Eine ständige Verbesserung ist nötig, da
— wie überall — noch Lücken bestehen.
Er rief das böse Erwachen 1939 in Erin-
nerung und hielt fest, dass die Bedrohung
nicht unterschätzt werden dürfe.

Am offiziellen Nachtessen in Courtepin
wurde allen Teilnehmern das Buch
«SSOR SOGV 1882— 1982» (Maj Issler)
als Erinnerung abgegeben.

Auch die Redaktion des «Der Fourier»
gratuliert zur gelungenen Hundertjahr-
feier herzlich!
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